
Fachschaftsvertretung für Informatik und Mathematik

Protokoll zur 7. Sitzung am 26. Mai 2015

Datum Ort Beginn Ende Schriftführer
26. Mai (IM) R 242 18:15 20:30 Stefan Brand

Hinweis: Die öffentlichen Protokolle werden um vertrauliche Inhalte und rein interne Belange gekürzt.

Anwesend

• Barbara Eckl (Barbara)
• Christian Falk (Christian)
• Christoph Besel (ChristophB)
• Claudio Schmidt (Claudio)
• Jonas Dallmeier (JonasD)
• Jonas Pöhler (JonasP)
• Lisa Friedrich (Lisa)
• Marco Ziegaus (Marco)
• Niko Fink (Niko)
• Ramona Kühn (Ramona)
• Sabina Galdobin (Sabina)
• Stefan Brand (Stefan)
• Stefanie Urchs (Steffi)
• Tommy Ziegler (Tommy)

Gäste

• Joshua

Beschließen der Tagesordnung und aktuelle Anliegen
1. Kurze Vorstellungsrunde

• Es gibt eine kurze Vorstellungsrunde, damit uns Joshua ein bisschen kennenlernt.

Berichte
1. Bericht der EG SWOT-Analyse (Marco, Lisa, Christian, Niko, ChristophB)
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• Es soll herausgefunden werden, warum das aktuelle CHE-Ranking so viel schlechter geworden
ist.

• Eine SWOT-Analyse soll Aufklärung bringen. Es müssen aber möglichst viele Studierende
mitmachen, damit das Ergebnis aussagekräftig ist.

• Die Studierenden sollen während dem Eisteestand befragt werden, bzw. ihre Meinung
abgeben können.
– Dann kann man sich während dem Eisteetrinken Gedanken machen.
– Man kann eigene Karten an die aufgestellte Pinnwand hängen, oder andere Karten

bewerten.
– Es gibt auch einen Zettel, den man mitnehmen und später abgeben kann.
– Es gibt verschiedene Farben für die verschiedenen Studiengänge.

• Es gibt eine Helferliste für den Eisteestand und eine für die Betreuung der SWOT-Analyse.

2. Bericht von der Entwicklung des Tutoriums zu Programmierung I (Marco, Niko, ChristophF)

• Das Tutorium findet statt, wenn sich genug Leute finden, die mithelfen.
• Aktuell helfen: Marco, Phil, Niko, ChrisF und vielleicht Tommy und Tom.
• Es soll keine weitere Prog1-Übung werden. Vielmehr programmieren alle alleine, aber man

kann die Tutoren ständig fragen.

3. Campuscard Status (Barbara)

• Einige Karten wurden noch nicht abgeholt. Eventuell sind das Leute, die aktuell nicht in
Passau sind.

• Es gibt nur noch einige kleinere Probleme in Einzelfällen. Ansonsten klappt alles.

Diskussionen
1. O-Wochen Beauftragte (Marco, Niko)

• Letztes mal hatten ChrisF und Phil die Organisation übernommen.
• Die O-Woche beginnt zwei Wochen vor dem Vorlesungsanfang im WS 15/16.
• Wie immer im Wintersemester wird es einen Mathe-Brückenkurs geben.

– Prof. Forster-Heinlein organisiert die Dozierenden.
– Wir müssen nur einen Raum organisieren.

• Vorlesungsbeginn im WS 15/16: 12.10.2015.
• Ergebnis: ChrisF hat per Mail mitgeteilt, dass er wieder mitmachen würde. Sabina meldet

sich auch noch.

2. Wettbewerb “Die Hochschule, die Zukunft und Du!” (Marco)

• Sollen wir uns dort mit dem QuiX-Guide bewerben?
• Wir haben uns schon mal mit dem Guide bei so etwas ähnlichem beworben.

– Barbara hat eventuell noch die Texte von früher und könnte sie herumschicken.
• Ein angehängtes PDF mit den formalen Anforderungen an die Bewerbung macht klar, dass

es sehr viel Aufwand ist und wir denken, dass unsere Chancen nicht gut sind.
• Ergebnis: Wir machen nicht mit.

3. Abstimmung über Anträge im Studierendenparlament (Marco)

• Antrag auf Weiterleitung der Beschlüsse des Studierendenparlaments (AStA)
– Der Antrag ist eigentlich nicht nötig, weil das Geforderte ohnehin gemacht werden muss

nach den eigenen Satzungen des StuPAs.
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– Egal wie abstimmt wird, der Beschluss wird kommen.
– Abstimmung: Wie soll die Fachschaft über den Antrag auf Weiterleitung der

Beschlüsse des Studierendenparlaments abstimmen?
∗ Ergebnis: 1 dafür - 0 dagegen - 10 enthalten mit Hinweis, dass es müßig ist - 1
Antrag auf Nichtbefassung - 2 keine Meinung.

• Antrag auf Weiterleitung der Protokolle des AStA SprecherInnenrats (AStA)
– Auch dieser Antrag ist eigentlich nicht nötig, weil Protokolle eigentlich ohnehin erstellt

und dem StuPA gegeben werden müssen.
– Aktuell passiert das aber noch nicht.
– Die Beschlüsse verlieren nach dieser Periode ohnehin an Geltung, wenn neu gewählt

wird.
– Aber es kann trotzdem nicht schaden, wenn man Beschlüsse hat, die übernommen

werden können.
– Abstimmung: Wie soll die Fachschaft über den Antrag auf Weiterleitung der Pro-

tokolle des AStA SprecherInnenrats abstimmen?
∗ Ergebnis: 10 dafür - 0 dagegen - 2 enthalten - 1 keine Meinung.

• Antrag auf Unterstützung der Petition “#AUSLAGENERSATZ streichen” an der Universität
Regensburg (AStA)
– Regensburger Studierende müssen für Sprachkurse zahlen.
– Es ist aber unklar, wie hoch der Auslagenersatz ist.
– Warum befassen wir uns damit überhaupt? Das ist in Regensburg!

∗ Diese Problematik könnte Passau auch treffen, weil es eine Kooperation zwischen
Regensburg und Passau bei den FFA (Fachspezifische Fremdsprachen Ausbildung)
gibt.

– Wir könnten einen Antrag auf Nichtbefassung stellen, weil die Vorarbeit nicht gut genug
ist.

∗ Die konkrete Situation ist vollkommen unklar.
∗ Auf der Website der Uni Regensburg steht eine Liste mit den Kosten (zwischen 12,50
e und 50 e pro Semester je nach SWS). Aber es ist unklar, wie viele Materialien
im Gegenzug bereitgestellt werden.

∗ Prinzipiell sind wir aber auch für kostenlose Bildung.
– Abstimmung: Wie soll die Fachschaft über den Antrag auf Unterstützung der Petition

abstimmen?
∗ Ergebnis: 0 dafür - 0 dagegen - 0 enthalten - 14 Antrag auf Nichtbefassung
mit Hinweis - 1 keine Meinung.

• Antrag auf Unterstützung der Kampagne “Lernfabriken meutern!” (AStA)
– Über diese Kampagne haben wir uns vor ein paar Sitzungen schon unterhalten.
– Es gibt kaum Vorarbeit, das Konzept ist sehr löchrig ohne konstruktiv zu sein und

außerdem geht das Thema über die Hochschulpolitik hinaus.
– Abstimmung: Wie soll die Fachschaft über den Antrag auf Unterstützung der Kam-

pagne “Lernfabriken meutern!” abstimmen?
∗ Ergebnis: 0 dafür - 8 dagegen - 1 enthalten - 3 Antrag auf Nichtbefassung - 1
keine Meinung.

• Antrag zum Datenschutz (Piraten-Hsg)
– Die Piraten wollen, dass nicht auf jeder Klausur der Name steht.
– Außerdem soll der Zugang zu Listen mit Matrikelnummer und Namen nicht ohne

weiteres erlaubt sein.
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– Das ist auch ein Problem, wenn es Mappings von Abgaben von Blättern und Person
gibt. Dann kann man bei der Klausurkorrektur voreingenommen sein.

– Es werden sehr oft in den Übungen und Vorlesungen Listen herum gegeben mit einem
Mapping von Name auf Matrikelnummer

– Abstimmung: Wie soll die Fachschaft über den Antrag zum Datenschutz abstimmen?
∗ Ergebnis: einstimmig dafür.

4. Klausurprotokolle (Lisa)
• Gerade für Mathematik sind die alten Klausurprotokolle schlecht.

– Sie sind veraltet, weil keiner Lust hat, neue Protokolle zu erstellen.
• Man könnte es so machen wie bei der FS WiWi, dass man Protokolle im Büro abholt.

– Studierende müssten dann für erhaltene Klausurprotokolle Pfand bezahlen und bekom-
men es wieder, wenn sie selbst eine Klausur einreichen.

• Das Pfand ist im Prinzip ok, aber das ist deutlich mehr Aufwand für die Studierenden und
für uns.
– Da kommen sehr schnell sehr große Summen an Geld zusammen, die gelagert und

verwaltet werden müssen.
• In den Informatikfächern gibt es das Problem nicht.

– In den Lehramtsveranstaltungen ist deutlich weniger Rücklauf.
• Eventuell könnte man das Erstellen von Protokollen schmackhafter machen?

– Z.B. Namen der Ersteller bzw. Erstellerinnen auf die Protokolle schreiben und Leute
auffordern, den Erstellerinnern bzw. Erstellern ein Bier auszugeben (beerware licence).

– Viele wollen aber den eigenen Namen nicht auf den Protokollen.
• Wir könnten einen Social Post schreiben, der Studierende motivieren könnte, Klausuren zu

erstellen. Ideen für einen solchen Post:
– Den Leuten ins Gewissen reden.
– Gerade während der Klausurenphase entsprechende Posts schreiben.
– Leute auffordern, sich nur eine (zufällige) Aufgabe zu merken.

∗ Das verringert die Schwelle, mitzumachen.
∗ Vielleicht denken viele, dass man nur komplette Klausuren abgeben darf und dass
es nicht schon reicht, nur eine Aufgabe zu notieren.

• In der Klausurzeit nochmal eine Mail an alle schicken, die eine Klausur angefragt haben.
– Das ist aber sehr aufwendig.
– Es sei denn, man könnte ein Programm schreiben, welches automatisch die E-Mail-

Adressen von solchen Leuten extrahiert, die eine Klausuranfrage gestellt haben.
– Das wäre was für das kommende Weekend of Code.

• Mann kann auch Schilder an die Hörsaaltür hängen mit dem Hinweis, dass die Fachschaft
frische Klausuren braucht.

• In der SWOT-Analyse sollte das beim Lehramt als Schwäche aufgezeigt werden.
• Abstimmung: Wie soll die Fachschaft in Zukunft mit Klausurprotokollen besonders für

Mathematik verfahren?
– Ergebnis: 0 Pfandsystem - einstimmig für Social Media / Erinnerungsmails in der

Klausurenzeit - 0 keine Veränderung.
• Abstimmung: Sollen wir in der Klausurenzeit Schilder an die Hörsäle hängen, dass die

Leute sich Aufgaben merken sollen?
– Ergebnis: 12 dafür - 3 gegen Schilder.

• Es muss ein Plakat erstellt werden, dass an die Hörsäle gehängt werden kann.
– Aufhängen würden: Steffi, Sabina, Lisa.
– Eventuell hat Tobias eine Idee.
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Sonstiges
1. Brandenburg-Cup (Marco)

• Prof. Sauer hat geschrieben, dass am 02.07. der nächste Brandenburg-Cup stattfindet.
– Das Fachschaftsteam besteht aus Christian, Claudio, JonasD, JonasP, Joshua, Niko,

Stefan, Steffi, Tommy.
• Wir haben Trikots.
• Vorher sollten wir uns zum Training treffen.
• Grillen im Anschluss?

– Nein. Es sollte der Tradition nach wieder Leberkäse besorgt werden.

2. Wahlhelfer/innen (Marco)

• Es werden noch Wahlhelfer und Wahlhelferinnen gesucht.
• Gerade beim Auszählen ist es interessant, weil man vor allen anderen das Ergebnis kennt.
• Leute, die am Wahltag Werbung machen, können nicht mithelfen.

3. Steckbriefe aktualisieren, Fotos machen (Niko)

• Im Redmine die Infos aktualisieren.
• Bald werden Fotos der neuen Mitglieder gemacht, außerdem brauchen wir ein neues Grup-

penfoto.
– Für das Gruppenfoto sollten wir aber warten, bis alle ihr Fachschaftsshirt haben.

• Falls noch jemand kein T-Shirt hat, bitte auf der Liste eintragen.
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